
KONTROVERS 
STATT 

KONSPIRATIV 

EIN FORTBILDUNGSANGEBOT  
ZUR SENSIBILISIERUNG 

 FÜR VERSCHWÖRUNGSIDEOLOGIEN 
UND RECHTSEXTREMISMUS  

IM KIRCHLICHEN UMFELD



Ob im privaten oder beruflichen 
Umfeld, in alltäglichen Gesprä-
chen oder den sozialen Medien, wir 
begegnen regelmäßig verschwö-
rungsideologischen Argumenten 
und Narrativen. Dabei ist häufig 
weder den Personen, die solche 
Argumente und Narrative verwen-
den, noch denjenigen die damit 
konfrontiert werden, der ver-
schwörungsideologische Ursprung 
im vollen Umfang bewusst.   
Wenn nicht frühzeitig reagiert wird 
besteht die Gefahr, dass Menschen 
sich unbemerkt immer mehr in 
Verschwörungstheorien verlieren, 
bis sie für andere Argumente und 
Sichtweisen nicht mehr empfäng-
lich sind. Genau dort möchte das 
Projekt Kontrovers statt konspira-
tiv ansetzen und Mitarbeiter*in-
nen der EKvW für die Gefahren von 
Verschwörungsideologien sowie 
ihre Verbindung zu rechtsextremen 
Narrativen sensibilisieren. Dafür 
bieten wir 3 bis 4-stündige kosten-
lose Workshops an, die vor Ort in  
den Kirchenkreisen, Gemeinden  
oder diakonischen Einrichtungen  
stattfinden können.  
Ziel der Workshops ist es, dass die 
Teilnehmer*innen Verschwörungs-
ideologien und rechtsextreme Nar-
rative frühzeitig als solche erken-
nen, die von ihnen ausgehenden 
Gefahren verstehen und lernen wie 
damit umgegangen werden kann.

ZIELGRUPPE   
Erwachsenen und Jugendbildungs-
referent*innen, Gemeindepäda-
gog*innen, Pfarrer*innen, sowie 
weitere haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen innerhalb der 
EKvW.
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